DEUTSCH DURCH THEATER 

ASCHENPUTTEL - ein kurzes Theaterstück



Erzähler:

Liebe Kinder – groß und klein



Liebe Lehrer - alt und jung




Liebe Zuschauer




Guten Morgen

Guten Tag

Hallo

Wir präsentieren heute

                                    Ein kurzes Theaterstück




Eine alte Geschichte




Eine traurige Geschichte




Eine romantische Geschichte




Eine berühmte Geschichte




Wir präsentieren heute




Ein kurzes Theaterstück

Alle:


Aschenputtel

Aschenputtel:

Und das bin ich. Ich heiße Aschenputtel. Ich wohne hier 




in diesem großen Haus mit meiner Stiefmutter und mit meinen 




Stiefschwestern.  




Mein Leben ist hart. Ich muss jeden Tag arbeiten. Ich muss den 


ganzen Tag arbeiten. Ich muss auch am Wochenende arbeiten.

Erzähler:

Sie muss spülen

Gruselina / Tussilein
Du musst spülen

Aschenputtel:

Ich muss spülen

Erzähler:

Sie muss abtrocknen

G &T:


Du musst abtrocknen

Aschenputtel:

Ich muss abtrocknen

Erzähler:

Sie muss fegen

G&T:


Du musst fegen

Aschenputtel:

Ich muss fegen

Erzähler:

Sie muss bügeln

G&T:


Du musst bügeln

Aschenputtel:

Ich muss bügeln

Aschenputtel:

Und ich muss die Wäsche waschen

                                   (Sie hält einen riesengroßen Schlupfer und  einen 




 riesengroßen BH  hoch)

Aschenputtel:

Ich wohne hier in diesem großen Haus mit meiner Stiefmutter 




und mit den beiden Stiefschwestern. Ich muss so hart arbeiten.




Meine Kleider sind alt und zerrissen. Meine Schuhe sind kaputt.




Ich fühle mich ganz allein. Ich bin allein und einsam.

Stiefmutter:

Hör auf zu meckern, Aschenputtel. Du gehst mir auf die 




Nerven. Ich bekomme Kopfschmerzen, wenn ich deine




Stimme höre.




(Es klopft an der Tür)

Gruselina:

Beeil’ dich Aschenputtel. Worauf wartest du? 




(Aschenputtel geht zur Tür. Sie kommt mit einem




  goldenen Brief zurück)

Tussilein:

Sie ist blöd und faul, Mutti. Warum muss sie überhaupt bei uns 


noch wohnen? Sie geht mir auf die Nerven.

Stiefmutter:

Also, her mit dem Brief, Aschenputtel. Und schnell.  Und dann 




kannst du wieder den Boden fegen. Du bist blöd und du bist 




faul und du gehst uns auf die Nerven ……. (sie liest den Brief)




O, wie schön. Es ist ja wunderbar. So eine Überraschung.




Das ist ja super.

Gruselina:

Was ist denn, Mutti? Haben wir im Lotto gewonnen?

Tussilein:

Haben wir ein neues Auto oder eine Reise nach Disneyland 




gewonnen?

Stiefmutter:

Nein. Wir sind eingeladen. Auf eine Party.  O, wie schön. Es ist 




ja wunderbar. So eine Überraschung. Das ist ja super.
Gruselina:

Eine Party. O wie schön!

Schwester 2:

Eine Party. Es ist ja wunderbar.

Aschenputtel:

Eine Party. Aber nicht für mich

Erzähler:

(während die Stiefmutter den Brief auch vorliest)




Meine Damen und Herren




Liebe Bürger und Bürgerinnen




Der König Bäckham




Und die Königin  Posch




laden alle auf eine Party ein.

Gruselina:
           Ja, ja , ja. Das wissen wir schon. Aber wann? Wann? Wann?

                                  Freitag? Montag? Mittwoch? Wann? Wann? Wann?

Erzähler:

WANN?

                                   Am Freitag, den zehnten Dezember.

                                   Um 20.00h

Gruselina:

Am Freitag, den zehnten Dezember




Um 20.00h

Achenputtel:

Eine Party. Im Dezember. Aber nicht für mich.

Gruselina:

Und wo denn? Wo ist diese Party?

                                   In der Disko? Im Park?  In der Schule?

                                   Wo ist diese Party?

Erzähler:

WO?




Nicht in der Disko. Nicht im Park. Nicht in der Schule,

                                   sondern im Poschbäcks Palast. Im königlichen Palast.

Gruselina:

Im Palast. Im königlichen Palast. Mit König Bäckham und




Königin Posch. 

Erzähler:

Es ist ja eine Geburtstagsfete. Eine Party zum Geburtstag.
Gruselina:

Hat der König Geburtstag?

Erzähler:

Nein
Tussilein:

Hat die Königin Geburtstag?

Erzähler:

Nein?

Gruselina:

Also, WER hat Geburtstag? 

Erzähler:

Der Kronprinz hat Geburtstag. Der Kronprinz Romeo von 




Bäckham hat Geburtstag. Und er sucht …….  eine Braut

Gruselina:

Das bin ich. Ich bin die Schönste im ganzen Land. Ich will



Romeo heiraten, Ich bin die Braut. Ich lieeeeeeebe ihn.




Ich liebe Romeo.

Tussilein:

Nein. Du bist hässlich. Ich bin schön. Ich bin die Schönste im



ganzen Land. Du bist dick und du bist dumm. Ich bin die Braut.




Ich lieeeeeeebe ihn. Ich liebe Romeo.

Aschenputtel:

Eine Party. Im Palast. Eine Geburtstagsfete. Und der Kronprinz



hat Geburtstag. Ich möchte so gern hin.




(zur Stiefmutter) Stiefmutter, liebe Stiefmutter? D...d...darf ich




auch mitkommen? Auf die Party? Lie...be Stiefmutti...

Stiefmutter:

Was? Du willst mitkommen? Bist du verrückt?

Gruselina:

Du willst mitkommen? Du blödes, faules Aschenputtel?

Tussilein:

Du bist ja unverschämt. Du wohnst hier bei uns. Du bist blöd 




und du bist faul. Und jetzt denkst du, du darfst auch mit auf




eine Party gehen.

Stiefmutter:

Du kommst nicht mit.

Gruselina::

Du bleibst hier.

Tussilein:

Du bleibst hier, weil du arbeiten musst.

Stiefmutter:

Und jetzt gehen wir einkaufen.

Gruselina:

Neue Kleider für uns ... aber nicht für dich.

Tussilein:

Neue Schuhe für uns ... aber nicht für dich.




(Die Stiefmutter und die Schwestern verlassen die Bühne)
Aschenputtel:

(Schluchzend) Eine Party aber nicht für mich. Ich muss hier 




bleiben - allein und einsam. Ich bin allein auf der Welt.Mein 




Herz ist schwer. Wer kann mir helfen?



            (Die guten Feen treten auf)

Gute Fee 1:

Ich kann dir helfen

Gute Fee 2:

Ich kann dir auch helfen
Gute Fee 3:

Und ich kann dir bald helfen
Die Feen:

Und wir wollen dir helfen

Aschenputtel:

Aber ... wer seid ihr? Wo kommt ihr her? Was macht ihr hier?

Gute Fee 1:

Ich bin eine gute Fee

Gute Fee 2:

Ich bin auch eine gute Fee
Gute Fee 3:

Und ich bin bald eine gute Fee.
Aschenputtel:

Eins, zwei, drei von euch. Hier. In meiner Küche. O wie schön.




So eine Überraschung.

Gute Fee 1:

Ich habe meinen Zauberstab dabei.

Gute Fee 2:

Ich habe auch meinen Zauberstab dabei.
Gute Fee 3:

Und ich habe meinen Zauberstab im Bus liegen lassen aber ich




habe einen tollen Kuli dabei!
Gute Fee 1:

Und wir wissen, dass du auf die Party gehen willst

Gute Fee 2:

Ja, die Geburtstagsfete vom Kronprinz  Romeo




Er ist soooooo schön. Ich liiieeeebe .......Hallo

Gute Fee 1:

Griselda, hör auf.  Romeo ist nicht für dich!

Gute Fee 2:

(seufzt) Tja, das weiß  ich schon. Er ist trotzdem




attraktiv. Nun - was machen wir jetzt? Wir wollen




Aschenputtel doch helfen!

Aschenputtel: 
Ich möchte so gern auf die Party gehen. Ist das




möglich?

Gute Fee 1:

Ja. Aber deine Kleider sind alt und zerrissen.

Gute Fee 2:

Du brauchst neue Kleider.




( die dritte Fee kommt mit einem Ipswich Schal zurück)

Die Feen:

Nein! 

Simsalabimbambasaladusaladim

                                    (Aschenputtel zieht den Arbeitskittel aus)

Aschenputtel:

O wie schön. So eine Überraschung.

Gute Fee 1:

Und dann brauchst du schöne Schuhe
( die dritte Fee kommt mit einem Gummistiefel zurück)

Die Feen:

Nein!

Simsaladimbambasaladusaladim

Gute Fee 2:

(Holt  Turnschuhe aus der Tasche)

                                     Die besten Turnschuhe auf der Welt.

                                     Größe 48!

Aschenputtel:

(zieht die Turnschuhe an) O wie schön. So




eine Überraschung.  Ich jogge gern. Ich jogge

                                    jetzt auf die Party.

Gute Fee 1:

Nein. Es ist schon 9 Uhr. Die Party hat




um 8 angefangen. 

Gute Fee 2:

Kein Problem. Wir helfen dir.
Die Feen:

Simsaladimbambasaladusaladim

                                    (Fee 3 holt ein Skateboard aus der Tasche)

Die Feen:

Ja! (sie sehen überrascht aus)
Aschenputtel:

Ein Skateboard. O wie schön. So eine Überraschung.

Gute Fee  1:

Schnell aufs Skateboard, Aschenputtel.

Gute Fee 2:

Und los auf die Party.

Die Feen:

Kein Problem. Wir helfen dir

                                    (Die Feen ziehen Aschenputtel auf dem Skateboard los. 



Sie halten plötzlich an)

Gute Fee 1:

Du darfst nur bis Mitternacht bleiben.

Gute Fee 2:

Um Mitternacht, um 12 also, musst du weg
Gute Fee 3:

Oder wenigstens 5 nach

Feen 1&2:

Nein!
Gute Feen:

Denk daran, Aschenputtel. Mitternacht, Mitternacht,




Mitternacht ....

Aschenputtel:

Um 12, um Mitternacht muss ich weg. Aber jetzt gibt es eine




Party und ich muss hin. Los geht’s.

                                    (Die Feen ziehen Aschenputtel auf dem Skateboard los)

Szene 2:  In dem königlichen Palast. Man hört Fußballmusik.

Der König und die Königin empfangen die Gäste.

Ein Erzähler (als Diener) kündigt die Gäste an. 

Diener:

Die Stiefmutter Grossmund und ihre Töchter

                        
Gruselina und Tussilein

König:


Guten Abend gnädige Frau. Guten Abend  verehrte Gäste.

Königin:

Es gibt Bier, Wein und Orangensaft. Jeeves, her mit den
Getränken.

Stiefmutter:

(nimmt zwei Gläser Wein und trinkt sehr schnell)
                         
Eine Party. O wie schön! 

Gruselina:       
Wo ist der Prinz? Wo ist mein Romeo?

Tussilein:

Meinst du nicht etwa mein Romeo?

                         
(Die Schwestern fangen an,sich zu schlagen.

                          
Der König zeigt ihnen die gelbe Karte)

König:


Hören Sie bitte auf. Sie sind doch keine Spice Girls!

Königin:

Aber David. Es macht so viel Spaß  . Ich  gebe dir einen Klaps
 ... und dir einen Klaps .... und dir einen Klaps.... (sie dreht sich

um) und dir David, auch einen riesengroßen Klaps .... Es macht
 ja so viel Spaß

                         
(Alle Frauen lachen, schlagen sich und trinken weiter!)
König:


Aber Liebling,Victoria. Wir haben Gäste.(Er zeigt ihr die rote Karte)



Du bist schlimmer als Roy Keene und Paulo di Canio!

Königin:

Sei nicht so gemein, David. Du bist mein Schnuckiputz. 

                        
Her mit dem Wein, Jeeves. (Zu den Zuschauern) Wir haben ja
einen englischen Butler. Frau Grossmund, Gruselina, Tussilein
... noch ein Bier?

Gruselina:

Bitte ein Bit

Tussilein:

Mir auch.

Alle:


(Stossen an) Prost!  (Freeze)
(Romeo erscheint. Er sieht traurig aus)

Romeo:

Ich habe zwar Geburtstag aber ich bin traurig.  Ich fühle mich 

                        
allein und einsam. Ich habe viele Geschenke bekommen - ein 

                        
neues Auto, ein Rollex und eine elektrische Gitarre. Aber ich
bin allein und traurig.  Eine Party ... Musik .... viele Gäste.....
aber ich fühle mich trotzdem allein und einsam.   (Freeze)
   
            
(Aschenputtel erscheint)

Aschenputtel:

O wie schön. Hier bin ich doch, hier auf der Party.

                        
(Der Diener bringt  Wein) O wie schön.. Der Wein




ist gut. Und die Musik! O wie schön.. Ich tanze ja so gern!

(Alle Frauen und der König tanzen. Romeo tanzt nicht. Gruselina und Tussilein versuchen, ohne Erfolg, den Prinz mit erotischen Bewegungen zu verführen.

Alle im Freeze, in dem Moment, wo Romeo zum ersten Mal Aschenputtel sieht)

Romeo:         

Wer ist sie? Sie ist wohl die schönste Frau auf der Welt. 
Ihre Augen sind wie die schönsten Sterne am Himmel. Ihre  Lippen sind  wie die Kirschblute im Frühling. Sie ist die schönste Frau, die ich je gesehen 

                        
habe. Ich muss mit ihr tanzen. Ich muss mit ihr sprechen. Ich 



liebe sie. Das weiß ich schon.

(Romeo nimmt Aschenputtel in die Arme. Sie tanzen zärtlich miteinander.

Die Stiefmutter und die Schwestern sehen böse und sauer aus. Die Bäckhams

sehen glücklich aus)

Konig:


O wie schön.. Romeo hat endlich eine Freundin gefunden.

Konigin:

O David. Du bist so romantisch. Du bist wohl mein Schnuckiputz.

                         
Und Romeo hat eine nette Freundin. Wie schön.

Gruselina:

(Weint) Mutti, Mutti. Das ist nicht fair. Ich bin die Schönste.



 
Ich will mit Romeo tanzen ....

Tussilein:

(Weint) Mutti, Mutti. Das ist nicht fair. Ich bin die Schönste im
ganzen Land. Ich will mit Romeo tanzen.

Stiefmutter:

(Sie tröstet G&T) Ja, Liebling. Du bist doch schön. Und du, du 



bist auch schön. Viel schöner als die dumme Kuh da drüben.




(Man hört die Glocke. Es wird gleich Mitternacht. Romeo will
 Sektgläser holen)

                         
(Die Feen erscheinen)

Gute Fee 1:

Du darfst nur bis Mitternacht bleiben
Gute Fee2:

Um Mitternacht musst du weg

Gute Feen:

Mitternacht Aschenputtel, Mitternacht, Mitternacht .....

Aschenputtel: 
Es wird gleich Mitternacht und ich muss weg. 

                                    Ich muss jetzt gehen ... weg von der Party, weg von der 




Musik, weg von meinem Romeo.

                                    Romeo, Romeo .... 

(Romeo kommt mit zwei Sektgläsern zurück)

Romeo:                       (verwirrt) Wo ist sie?  Ist sie weg? Kann das wahr sein?

                                     Ich muss sie wiedersehen, Ich muss sie finden. Vater, Mutter -

                                     ich muss sie finden.

König:


Wir helfen dir, Romeo. Wir werden sie wohl finden.

Königin:

Wir werden sie suchen und wir werden sie finden.

König:


(findet einen Turnschuh) Aha! Ein Turnschuh. Größe 48

Romeo:

(Streichelt den Turnschuh) Das ist ihr Turnschuh.

                                     Den nehme ich mit. Ich werde sie suchen und ich werde sie 




finden.  Sie ist die schönste Frau in der Welt und sie ist meine




Prinzessin.

(Die königliche Familie und der Diener verlassen die Bühne. Die Stiefmutter und die Schwestern  weinen sich die Seele aus dem Leib)

Szene 3 In der Küche

Aschenputtel fegt den Boden und singt

Aschenputtel:

Ich wollte tanzen ja




und zwar die ganze Nacht




der Prinz, mein Prinz war schöööööööön




Ich wollte tanzen ja




und zwar die ganze Nacht




der Prinz, mein Prinz war schöööööööön
(Die Stiefmutter tritt auf. Sie hat Kopfschmerzen)
Stiefmutter:

Hör auf, so viel Krach zu machen, Aschenputtel. Du gehst mir




auf die Nerven.

Aschenputtel:

(Zu den Zuschauern) Sie hat Kopfschmerzen. Sie hat zu viel




Wein ........ und Bier .......... und Whisky getrunken! Sie hat 




einen Kater!

( Die Schwestern treten auf. Die Beiden haben Kopfschmerzen)

Gruselina:

Mein Kopf tut weh.
Tussilein:

Meine Augen tun weh.

Gruselina:

Ich habe Kopfschmerzen, Mutti. Das tut weh.

Tussilein:

Mutti, Aschenputtel lacht. Hör auf du dumme Kuh.




Kaffee brauche ich und zwar sofort.

Stiefmutter:

Hör auf zu grinsen Aschenputtel. Und koche schnell einen 




Kaffee. Und bringe mir meine Tabletten. Bringe mir zehn




Kopfschmerztabletten ..... und ein Glas Whisky.

(Es klopft an die Tür)

Stiefmutter:

Also beeil’ dich Aschenputtel. Worauf wartest du?

(Die Frauen stöhnen und setzen sich mit Schwierigkeiten hin.  Der König, die Königin, der Prinz und ein Diener treten auf. Der Diener hält den Turnschuh auf einem Kopfkissen. Aschenputtel versucht ihr Gesicht zu verstecken.)

Aschenputtel:

(Zu den Zuschauern)  Der Prinz darf mich nicht sehen. Ich bin




nur ein armes Mädchen. Ich bin nicht reich. Ich bin nicht schön.

König:


Guten Morgen gnädige Frau. Guten Morgen Gruselina und 




Tussilein. Wir haben ein Problem. Könnt ihr uns helfen?

Königin:

Ja, mein Sohn, der nette, junge Kronprinz Romeo hat schon

 seine Freundin verloren. Wie dumm von ihm!

König:


Victoria, sei nicht so hart. Unser Sohn braucht Hilfe.
Königin:

Er verliert immer seine Sachen! Letzte Woche hat er sein T-




Shirt verloren, am Montag hat er sein Pferd verloren und

 gestern hat er seine Freundin verloren. Unser Sohn braucht 
doch Hilfe!

Romeo:

Sie ist die schönste Frau auf der Welt. Ihre Augen sind wie die 




schönsten Sterne am Himmel. Ihre Lippen sind wie die

schönsten Kirschblüte im Frühling ...

Königin:

Ja, ja das habe ich schon hundertmal gehört. Jeeves, her mit




dem Turnschuh.

Gruselina:

Das ist mein Turnschuh. Ich habe ihn gestern auf der Party 




verloren.

Tussilein:

Nein, nein. Das war ich. Das ist mein Turnschuh. Ich habe




ihn gestern auf der Party verloren.

König:


Langsam, langsam liebe Ladies. Wir haben ein Problem aber 

wir haben auch eine Lösung.
Stiefmutter:

Gruselina, Tussilein. Zieht euch schnell den Turnschuh an.




Eine von meinen Töchtern muss Prinzessin werden.

Gruselina:

(Versucht den Turnschuh anzuziehen) Ja ... nein ... ja ...



Ja! Der Turnschuh passt mir – 

Königin:

Nicht. Nächste bitte!

Tussilein:

(Versucht den Turnschuh anzuziehen) Ja ... nein ... ja ...




O ja ... Ja! Der Turnschuh passt mir –

Königin:

 auch nicht.

Romeo:

Es gibt noch ein Mädchen hier. Wo ist sie?

Stiefmutter:

Nein, ich habe nur zwei Töchter.

Romeo:

(führt Aschenputtel vor) Bitte, sei nicht schüchtern.




Ich helfe dir, den Turnschuh anzuziehen.

(Der Prinz hilft Aschenputtel zärtlich, den Turnschuh anzuziehen)

Alle:


Er passt!
Romeo:

Versteck’ dich nicht. Ach, das bist du. Meine Prinzessin.



Meine liebe, liebe Prinzessin.

(Sie umarmen sich und küssen sich)

Stiefmutter:

Nein das kann nicht wahr sein. Nein!

& Töchter

Aschenputtel:

Doch. Ich war gestern auf der Party. Die guten Feen haben mir




geholfen.

(Die guten Feen erscheinen)

Gute Fee 1:

Aschenputtel, du hast jetzt deinen Prinz gefunden.

Gute Fee 2:

Und Romeo, du hast deine Prinzessin gefunden.

Gute Fee 3:

Und ich bin jetzt eine richtige, qualifizierte gute Fee!
Beide Feen:

Und wir feiern jetzt eine königliche Hochzeit.

(Sie werfen Konfetti in die Luft)
König:


Aber die Stiefmutter, Gruselina, Tussilein ... und Victoria sind




öfters schlecht gelaunt und öfters böse und sauer. Könnt ihr




mir .... mit euren Zauberstäben helfen?
Gute Fee 1:

Natürlich.

Gute Fee 2:

Und zwar sofort.

Alle:


SIMSALABIMBAMBASALADUSALADIM

(Die Frauen sind auf einmal nett und freundlich)

Gruselina:

Ach, Aschenputtel. Mein nettes, liebes Aschenputtel ...

Tussilein:

Ach, Aschenputtel. Meine liebe, kleine Schwester ...

(Sie umarmen sich und küssen sich)

Gute Fee 1:

Und jetzt ist unsere Arbeit hier wohl fertig.

Gute Fee 2:

Alle sind zufrieden, alle sind glücklich.

Gute Fee 3:

Und wir haben jetzt ein richtiges ...
Alle:


Happy End!
Our original Aschenputtel script was developed with and for Y12 students at Notre Dame high School and first performed in November 2003:
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Stephanie Conrad

Martin Mahony

Lauren Manning 

Catherine Randall

Catherine Shearer
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Sarah Shreeve

Joe Stothers

Lucy Strike

James Young
The second cast of Y11 students added touches of their own to the original script and are still touring to local schools.

Cast
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Enobong Essien

Tom Fosten

James Cubitt

Hannah McCarthy

Emily Ruddock

Michael Bartholomew

Matthew Reid

Jo Futter

Katie Pigeon

Kayleigh Rogers

Olivia Wilson

Sinead Sully

Crew
Sorrell Redford-Combs                                
 Polly Leng
Olivia Wilson                                                 
Victoria Huxley
Abi Kerr                                                        
 Rebecca Djan
Fran Jeniec                                                   
Fran Holland

Directed & produced by Joc Mack & Yvonne Clerehugh
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